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Diimstag , Tonnerstag und Samstag .
Pr «ts vinffcliäkrliäi in Turlach I Mk Z Ps

2m Rliä »»gebicr ' Mk . 60 Pf .
Dienstag den 5 . Juni

(̂ .nriickttn^ cviihr per gnvndnklchk vicr -
Kfspc.llcnc ^ cilc vdcr dc« n Nimm 9 Pf

Znjkiriic rrstittki :nan Tag : zuvor i-
ipülcfreno 10 1' hr Eormittag :-.

1891.
" Die Einkommensteuer und der

ländliche Grundvesttz .
Der „Badische Beobachter " kommt in seiner

Nr . 114 auf die früher von ihm veröffentlichten ,
von der „Bad . Korr . " als unhaltbar nach-
gewiesenen Behauptungen über die Veran¬
lagung gewisser Bevölkerungskreise
zur Einkommensteuer zurück. Die neuesten
Ausführungen des „ Beobachters " beschränken
sich auf die steuerliche Belastung der Land -
wirthschaft und enthalten das bemerkens -
werthe Eingestänbniß , daß die ursprüng¬
liche Angabe , die Landwirthe seien zehn¬
mal so hoch zur Einkommensteuer ein¬
geschätzt als dem Recht entspreche ,
nicht aufrecht erhalten werden kann .
Immerhin glaubt der Gewährsmann des „Be¬
obachters " aussprechen zu dürfen , daß die
Landwirthe dreimal höher cingeschätzt seien,
als die Rentensteuerpflichtigen . Allein auch
diese neueste Behauptung ist durchaus
unzutreffend .

Der Verfasser des Artikels im „ Beobachter "
will immer noch nicht einsehen , daß , wie schon
früher dargelegt wurde , die von ihm beliebte
Vergleichung der Grundsteucranschläge mit den
Einkommensanschlägen unzulässig ist und zu
brauchbaren Rechnungsergebnissen nicht führen
kann . Die „Bad . Korr . " ist deshalb genöthigt ,
nochmals zu betonen , daß die Grundsteuer¬
kapitalien dem mittleren Reinertrag des
Grund und Bodens entsprechen , d . h . den
kapitalisirten Betrag der eigentlichen Grund¬
rente darstellen . In der Rcincrtragsziffer sind
aber alle Kosten , die zur Erzielung des Rein¬
ertrags aufgewendet werden müssen , insbesondere
die für den Lebensunterhalt des Landwirths
und seiner Familie nicht enthalten und kommen
demzufolge auch in dem Grundsteuerkapital
nicht zum Ausdruck . Deutlich zeigt sich dies in
der Bestimmung des Grundsteuergesetzes , wo¬
nach in den Fällen , in denen die der Regel
nach zur Ermittelung des Steuerkapitäls
dienenden Kaufpreise nicht vorhanden sind , das
Steuerkapital n?. ch dem Pachtvertrag zu be¬
messen ist, die Erträgnisse also , die der

'
Pächter

über den Pachtzins hinaus erzielt und erzielen
muß , wenn er soll existiren können , bei der

Feststellung des Grundsteuerkapitals
nicht in Betracht gezogen werden . Das Ein¬
kommen des Landwirths dagegen , das zur
Einkommensteuer zu veranlagen ist , um¬
faßt neben der eigentlichen Grundrente auch
den Arbeitsverdienst des Landwirths und
enthält insbesondere die Beträge , die der Land -
wirth für seinen und seiner Familie Unter¬
halt aufwenden muß . Man kommt deshalb
zu schiefen Auffassungen und falschen Schluß¬
folgerungen , wenn man das Einkommen aus
dem landwirthschaftlichen Betrieb lediglich als
die Rente darstellen will , die aus dem Grund¬
steuerkapital erzielt wird . Die Einwendungen ,
welche die „Bad . Korr .

" früher gegen die von
dem Verfasser des Artikels im „ Beobachter "

gewählte Art der Berechnung erhoben hat ,
müssen daher in vollem Umfange aufrecht er¬
halten und als auch auf die neuesten Zahlen
des „Beobachters " anwendbar bezeichnet werden .
Die Unhaltbarkeit dieser Zahlen möge
an einem Beispiel veranschaulicht werden :

Ein Landwirth sei zur Grundsteuer mit
einem Steuerkapital von 12,000 veranlagt .
Nach der Meinung des Verfassers des Artikels
wäre , da landwirthschaftliche Grundstücke gegen¬
wärtig nicht mehr als 2t; bis höchstens 3 'j A
des Grundsteueranschlags ertragen , das Ge -
sammteinkommen dieses Landwirths , der doch
schon zu den wohlhabenderen seines Standes
zu zählen ist , auf 300 bis höchstens 420 ^
jährlich zu berechnen . Wir fragen nun : Stimmt
es mit den thatsächlichen Verhältnissen überein ,
daß ein Landwirth von dem angenommenen
Besitzumfang im Ganzen ein Einkommen von
nur 300 —400 ^ jährlich erwirthschaften und
mit dieser Summe , wenn man von der Möglich¬
keit der Erzielung eines zur freien Verfügung
stehenden Ueberschusses gänzlich absieht , den
Unterhalt für sich und seine sonstigen Bedürf¬
nisse bestreiten soll ? Diese Frage wird man
nur verneinen können .

Geht man von der Annahme aus , von der
der Verfasser des Artikels im „Beob .

" seine
Behauptung über die angebliche steuerliche
Ueberlastung der Landwirthe hcrgeleitet hat ,
daß nämlich das Einkommen aus Grundbesitz
7,8 li! des Grundsteueranschlags betragen , so

gelangt man zu dem Ergcbniß , daß in unserem
Beispiel das Einkommen des betreffenden Land¬
wirths auf 936 ^ (statt auf 300 —400
jährlich zu beziffern ist , eine Zahl , die der
Wirklichkeit schon erheblich näher kommen wird ,
da ein Jahreseinkommen von beiläufig 1000
für einen Landwirth , dessen Grundbesitz einen
Steueranschlag von 12,000 erreicht , gewiß
nicht zu hoch gegriffen erscheint . Wie ge¬
staltet sich nun die steuerliche Be¬
lastung dieses Landwirths nach den
bestehenden Gesetzen ? Sein Einkommen
von 936 ^ entspricht einem Steueranschlag
von 200 -x« Er hat daher an Einkommensteuer
4 Mk . , sage vier Mark , an Grundsteuer
18 ( 15 H von je 100 ^ Grundsteuer¬
kapital ) , aus Staats steuern somit im
Ganzen jährlich 22 zu entrichten . Kanu
dies eine drückende Bela st ung genannt
werden ?

Der Verfasser des „ Beobachter " - Artikels
vergleicht sodann das Einkommen aus Haus¬
besitz mit dem aus Grundbesitz . Er stellt hier
ohne jeden Beweis die Behauptung auf ,
das Einkommen aus Häusersteuerkapital sei zu
5L vom Steuerkapital eingeschätzt. Es mag
sein , daß das Einkommen aus Hausbcfitz sich
durchschnittlich auf 5L des jetzigen Werths
der Gebäude beläuft . Die Häusersteuerkapitalien
sind aber auf Grund der Häuscrprcise in den
Jahren 1853 bis 1862 ermittelt und es läßt
sich doch nicht in Abrede stellen , daß die jetzigen
Werthe der Gebäude , namentlich in den Städten ,
beträchtlich über den Preisen stehen , die für
gleichartige Gebäude in dem gedachten längst
vergangenen Zeitraum erzielt worden sind . Es
geht deshalb nicht an , den aus den gegenwärtigen
Gebäudewerth sich beziehenden prozentualen Er¬
trag einfach auf die einen vergangenen Zustand
darstellenden Häusersteucrkapitalien in An¬
wendung zu bringen . Aus diesem Grunde sind
die Berechnungen in dem Artikel des „Be¬
obachters " über das Einkommen aus Haus¬
besitz , dessen wirkliche Größe nicht angegeben
werden kann , weil es in den Einkommenstcuer -
crklärungen nicht getrennt von dem aus Grund¬
besitz aufzuführen ist , ebenfalls unbrauchbar
und die daraus gezogenen Folgerungen ohne
Beweiskraft .

Feuilleton .

Kriedrich Wild .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Da erschallten auf ' s Neue feste klirrende

Schritte auf der Straße , und Elisabethe flog
wie elektrisirt nach der Thür .

Es war wieder nicht der Erwartete , sondern
ihr einziger Bruder , ein junger Militär von
19 Jahren , der Mutter Ebenbild und Liebling ,
schlank und kräftig , mit intelligentem Antlitz ,
welches sich fast feindselig verdüsterte , als er den
Offizier erblickte.

Dieser hielt es nicht für gcrathcn und an¬
genehm , in Gegenwart seines Untergebenen länger
zu verweilen und entfernte sich rasch , den ge¬
zwungenen militärischen Gruß desselben kurz
erwidernd .

„ Hast du den Vater nicht gesehen, Friedrich ?"
fragte die Mutter , ihren Liebling besorgt
anblickend.

„Der Vater wird sogleich hier sein, Mutter, "
entgegnete der junge Mann . „Doch sagt mir
um Gotteswillen , was wollte der wüste Kammer¬
junker hier . Jst ' s nicht genug , daß dem einen

3) ^ Verführer dieses Haus geöffnet — soll die
' Stadt mit Fingern auf uns weisen ? "

„ Still , mein Sohn ! " rief die Mutter ge¬
bieterisch. „ Noch hast du deiner Schwester nichts
Srrafbares vorzuwerfen und außerdem beschützt
sie der Wille des Vaters . Störe den Frieden
des Hauffs nicht ! "

Der junge Mann murmelte einige unver¬
ständliche Worte vor sich hin und schritt un¬
ruhig in der Stube auf und nieder . Dann er¬
griff er plötzlich seine Mütze , um wieder sort -
zugehen.

„Wo willst du hin , Friedrich ? " rief die
Mutter , sich ängstlich erhebend , „du hast doch
keinen Dienst inehr ?"

„ Laß mich gehen , Mutter ! " bat der junge
Mann mit gepreßter Stimme ; „ es ist mir so
seltsam beklommen , wie noch nie . Ich will den
Vater suchen , er sprach in der Branostube auf
dem Schlosse mit dem dicken Schleicher , dem
Wachtmeister Jens ; er ist des Vaters Todfeind
und sucht ihm , wo er kann , zu schaden. Der
Rittmeister protegirt ihn , dafür benützt er den
schlechten Kerl zum Spioniren und zu allen
möglichen schlechten Streichen . Denke an meine
Worte , Mutter ! der Rittmeister will den Vater ,
weil er ihn seiner Tüchtigkeit und seines Frei -
muthes halber fürchtet und haßt , zum Abschiede

zwingen , damit sein Spion in die Stelle rücken
kann . "

„ Mein Gott , Friedrich ! woher kommen dir
die tollen Gedanken ? " rief die Mutter bleich
vor Schrecken.

„ Aus sicherster Quelle . Meine eigenen Ohren
haben genug vernommen und darauf kann ich
mich verlassen . Er schleicht seit einigen Tagen
um mich herum wie ein Gespenst ; ich kann es
nicht fassen — denn überall tritt mir das Wort
„ Subordination " entgegen . Ihr zürnt mir Beide ,daß ich über des Lieutenants Besuche grolle . —
Ihr werdet zu spät einsehen , wie recht ich hatte ,
zu behaupten , dieses unselige Vcrhältniß bringe
Schande und Verderben über unser Hans ! "

Bevor die beiden erschrockenen Frauen ant¬
worten konnten , war er schon vor der Thür .

Draußen aber erwartete ihn ein hochgewachsener
hübscher Militär in einen Mantel gehüllt , der
ihn mit einem „ Gott sei Dank ! " hastig am Arm
ergriff und mit sich fortzog .

„ Sie sind' s Bruno ? Haben Sie mich viel¬
leicht erwartet ? "

„Ja , ich habe Ihnen etwas zu sagen , Wild ,und mochte nicht Ihr Haus betreten — Sie wissen
ja , warum .

"

„Weiß wohl — meiner glücklichen, thörichten
Schwester halber !" rief Friedrich mit unmuthigem



Als Ergebniß dieser Betrachtungen
darf die „ Bad . Korr . " feststellen , daß es dem
Verfasser des „Beob .

" -Artikels , der seine frühere
Behauptung , die Landwirthe seien zehn Mal
zu hoch zur Einkommensteuer eingeschätzt, zurück¬
nehmen mußte , nicht gelungen ist , für seine
neueste Annahme , die Landwirthschaft sei drei
Mal zu hoch eingeschätzt, den Nachweis zu er¬
bringen . Dagegen ist die frühere Dar¬
legung der „Bad . Korr ." , daß die eigent -
liche Bodenernte mit einem Prozent¬
satz von 2 '̂ bis 3 !» L zur Einkommen¬
steuer eingeschätzt ist , in keiner Weise
erschüttert .

Hagesrreuigkeiten .
Baden .

Pforzheim , 1 . Juni . Der Typhus greift
immer weiter um sich . So wurden vom 30 . Mai
aus 31 . Mai sechs neue Erkrankungssälle an¬
gemeldet .

Mannheim , 1 . Juni . Der Prozeß Maas
findet nunmehr am 20 . Juni vor der hiesigen
Strafkammer statt .

Mannheim , 2 . Juni . Die Badische
Rück - und Mitversicherungsgesellschaft
schließt mit einem Betriebsverlust von 368 ooo M .
26 Pf . ab . Die demnächst stattfindende General¬
versammlung wird der Gesellschafüeine Reduktion
von Aktien und neue Einzahlungen Vorschlägen,
um dem Institut neue Mittel zuzuführen .

Deutsches Reich
* Der Kaiser hat sich in den letzten Tagen

einer unbedeutenden und durchaus gefahrlosen
Operation unterzogen , die übrigens von dem
hohen Herrn selber angeordnet worden war .
Es handelte sich um die Beseitigung einer
kleinen Balggeschwulst ans der linken Wange ,
welcher operative Eingriff von Professor v .
Bergmann mit Unterstützung des kaiserlichen
Leibarztes Professor l)r . Leuthold und vr .
Schlange ' s glücklich vollzogen wurde .

— Es scheint, daß der dritte Sohn des
Kaisers , Prinz Adalbert von Preußen , der , wie
bereits berichtet , am Donnerstag als Lieutenant
beim ersten Garderegiment eingestellt worden
ist , für die Marine -Lausbahn bestimmt ist , denn
er ist , wie jetzt noch gemeldet wird , gleichzeitig
zum Ilnterlieutenant zur See ernannt worden .

* In der württembergischeu Ab¬
geordnetenkammer ist seit voriger Woche
die Plenardebatte über die Verfassungsrevisions -
Vorlage im Gange . Da die einzelnen Parteien
weder unter sich noch mit der Regierung über
die Hauptpunkte der vorgeschlagenen Revision
einig sind , so wird das gesammte Reformwerk
vermuthlich scheitern .

Plauen , ä . Juni . Bei der Reichstags - !
stich wähl erhielt Gerich (Sozialdemokrat ) !
12 832 , Hebel (Cartellcaudidat ) 10 874 Stimmen . '

(Der Sozial demokrat ist somit gewählt und der '

Schmerz . „ Schlagen Sie sich das eitle Geschöpf
aus dem Sinn , Bruno ! Sie verdient einen so
wackern Mann nicht , wie Sie sind — mag sie
mit ihrem schönen Lieutenant in ' s Verderben
rennen , sie will es trotz allen Warnungen ein¬
mal nicht anders . Aber meine Mutter , meine
arme , gute Mutter ! und mein Vater , der alte
verblendete Mann ! — "

„Ach , mein Gott ! das hätte ich bald ver¬
gessen, " unterbrach Bruno ihn hastig : „kommen
Sie rasch , Wild ! Es bereitet sich etwas Un¬
heimliches gegen Ihren Vater vor — ich ver¬
ließ ihn vor einer Viertelstunde bei der Wache ,
er war im heftigsten Wortwechsel mit dem Ritt¬
meister gewesen , und der dienstbare böse Geist
desselben fehlte auch nicht dabei . "

Der junge Wild erwiderte kein Wort , doch
wie ein Pfeil flog er dem Schlosse zu , daß
Bruno ihm kaum zu folgen vermochte .

UI .
Der Oberwachtmeister Wild , ein großer ,

hagerer Mann mit strengen , regelmäßigen Zügen ,
blitzenden Adleraugen und grauem Schnurrbart ,
hatte wie gewöhnlich seine Runde in der Kaserne
gemacht und wollte sich nach Hause begeben, als
ihm wie zufällig ein Mann in den Weg trat ,
mit dem er leider durch den Dienst verbunden
war , den er aber im übrigen als seinen Tod -

treis von den Konfervatwen an die Sozial¬
demokraten verloren .)

— Das Reichsgericht hat den „ Abschnitten "
der Postanweisungen Len Charakter einer beweis -
erhebenden Urkunde abgcsprochen , man paffe
also auf !

* Aus Deutsch - Südwe st - Afrika trifft
die Nachricht ein , daß Hendrick Witboi , der
bekannte aufrührerische Hotrentotten -Häuptling ,
den Major v . Francois brieflich um Frieden
gebeten habe , freilich wird zugleich gemeldet ,
daß Witboi diesen Brief später wieder abge¬
leugnet habe . Jedenfalls scheinen die militärischen
Operationen gegen Hendrick Witboi durch diesen
Zwischenfall keine Unterbrechung erlitten zu
haben , wie aus eingegangenen Berichten des
Majors v . Francois erhellt .

* Auf ein gutes Einvernehmen zwischen
Deutschen und Franzosen in Westafrika
deutet ein Besuch hin , welchen General Dodds ,

! der bisherige Obcrkommandeur der französischen
> Truppen in Dahomey , dem kaiserlichen Landes -
! Hauptmann v . Puttkamer zu Sebbe im Togo -
l gebiet abgestattet hat . Genera ! Dodds erschien,

begleitet vom französischen Resident von Grand¬
popo , bei Herrn v . Puttkamer , um mit dem¬
selben die Angelegenheiten der beiden Nachbar¬
kolonien zu erörtern .

OesLerrtichischc Monarchie .
* In Ungarn ist das Ministerium Wekerle

in der Frage des Civileheqesetzes nun doch zu
Fall gekommen . Ministerpräsident I)r . Wekerle
reichte unmittelbar nach der letzten Audienz , die
er beim Kaiser Franz Josef in Wien hatte ,
die Demission des Gesammtkabinets ein , worauf
der Monarch den Banns oder Statthalter von
Kroatien , Graf Khuen - Hedervary , mit der
Bildung des neuen Kabinets beauftragte . Es
war also ein nochmaliges Votum des Ober¬
hauses gegen die Civilehe - Vorlage gar nicht
nöthig , um das Ministerium Wekerle zum Rück-

! tritt zu veranlassen , Herr l >r . Wekerle entschloß
! sich zu diesem Schritt bereits auf Grund des
! Verlaufes seiner letzten Audienz beim Kaiser ,

vr . Wekerle selber hat im liberalen Club des
ungarischen Abgeordnetenhauses mitgetheili ,
daß der Kaiser nicht in alle von der ungarischen
Regierung verlangten Bürgschaften zur Durch¬
führung des Civilchegesetzes eingewilligt habe ,
infolge dessen das Kabinet zur Demission be¬
stimmt worden sei . Doch erklärte Wekerle

^ weiter , der konstitutionelle Sinn des Monarchen
' bilde die Gewähr dafür , daß die Vorlage im
! Wesentlichen unverändert Gesetzeskraft erlangen
! werde . Nun liegt allerdings seitens des Grafen

Khuen -Hedervary die bestimmte Erklärung vor ,
daß er , im Falle des Zustandekommens des
von ihm zu bildenden Kabinets , ganz im Sinne
des Kabinets Wekerle die Regierung weiter¬
führen und vor Allem die kirchenpolitischen
Reformen sofort vollständig durchführen werde .
Aber die große Frage bleibt eben , ob dem

feind haßte . Dieser Mann war der sogenannte
Vice -Wachtmeister Jens , ein geborener Jütländer
und in allen Ränken wohl bewandert .

O , es ist ein entsetzliches Loos , täglich wie
auf der Galeerenbank durch unerbittliche , maschinen¬
mäßige Dienstverhältnisse an einen Menschen ge¬
kettet zu sein , den wir als unfern giftigen Feind
betrachten müssen. Und so war es hier zwischen
dem alten Wild und dem Vice - Wachtmeister
der Fall : es war daher leicht zu ermessen , daß
Ersterer eine schwere Stellung einnahm und es
wohl nur eines genügenden Anlasses bedurfte ,
um eine Explosion herbeizuführeu .

Dieser sollte sich am heutigen Abend finden .
Ohne Gruß wollte Wild an seinem Feind

vorüber gehen , doch mit einer raschen Hand¬
bewegung hielt dieser ihn nun zurück. —

„Ich habe etwas höchst Wichtiges mit Ihnen
zu sprechen . Oder -Wachtmeister ! " näselte er in
dänischem Dialekt .

„Dienstsachen,, " fragte Jener kurz.
„ Halb und halb — ja ! "

„Kommen Sie in die Brandstube ! "
Und Wild schritt , ohne weiter ein Wort zu

verlieren , rasch dem Reithause zu , wo in einer
besonderen Stube die Löhnung ausbezahlt wurde ,
und die den seltsamen Namen „ Brandstube " führte .

„ Jetzt sprechen Sie ! " begann der Ober -
wachtmeifter kurz.

eventuellen neuen liberalen Kabinet in Ungarn »
das endlich gelingen werde , was das Kabiner !
Wekerle trotz aller Energie nicht zu erreichen
vermochte , denn vor Allem würde ja Mch dem
neuen Kabinet die rückhaltlose UnkAstützmig
der Krone zur siegreichen Durchführung 'des
kirchenpolitischen Kampfes fthlen .

* In Triest ist die zweite Division des
gegenwärtig in den Gewässern des Adriatischen
Meeres befindlichen englischenGescdwaders ,
aus vier Panzerschiffen bestehend , eingetroffc ».

Bulgarien .
* Die bulgarische Ministerkrisis hat

i ihre Lösung dahin gesunden , daß an die Stelle
ides Kabinets Stambuloff ein Ministers
Stoilow getreten ist . Demselben gehört voll
den bisherigen Ministern nur der Kriegsminister
Petrow an , im Uebrigen setzt sich das neue
bulgarische Kabinet gänzlich aus Vertretern
der bisherigen Opposition zusammen . Das neue
Kabinet hielt am Freitag seine erste Berathung
ab und ertheilte die strengsten Befehle zur
Ausrechterdaltung der Ordnung im ganzen
Lande . Kritisch genug sieht es freilich in Bul¬
garien aus , in Sofia wie au vielen Punkten

l der Provinz herrscht fortgesetzt starke Erregung
' anläßlich des Kabinetswechsels , wobei sich die
! Anhänger und die Gegner des gestürzten
i Ministeriums schon vielfach in blutigen Zu¬
sammenstößen begegnet sind . Auffällig erscheint
! cs , daß der wegen seiner oppositionellen
! Haltung gemaßregelte Metropolit Clement von z
iTiruowo , welcher als ein Parteigänger Ruß¬
lands gilt , gerade jetzt wieder feierlichst in
! sein Amt eingesetzt worden ist. Sollte mit dem
^ Sturze Stambuloffs wirklich eine den Plänen §
! Rußlands günstige Wendung in Bulgarien ein - !
getreten sein ? Dann würde die bulgarische
Frage allerdings abermals in bedrohlicher i
Schärfe ansgerollt werden ! i

Ameri5 « .
New - Nvrk,2 . Juni . Aus San Salvador

wird ein großes Eisen bahn Unglück gemeldet .
Das Unglück traf einen Zug , in welchem sich
der Präsident am 30 . Mat mit 1500 Mann
Truppen nach Santa Anna begeben wollte , und
wurde dadurch veranlaßt , daß die Aufständische » ,
die Schienen ausgerissen hatten . Der Züg '

wurdevollständigzertrümmert . 200Mann
sollen getödtct , 120 verletzt sein.

D Wnd 'rficüer Lcrrrötcrg .
Karlsruhe , 1 . Juni . In heutiger Sitzung der

Zweiten Kammer wurde der Nachtrag zum Unter¬
richtsbudget in Höhe von 6480 .F für Einführung der
elektrischen Beleuchtung der Schnitzercifchule und der Uhr¬
macherschule in Furtwangen ohne Debatte genehmigt .
Eine grohc Diskussion veranlagte hierauf die Petition
von I . F . Menzer in Neckargemnnd wegen Befreiung
des kleinen und mittleren Grundbesitzes von der hypo¬
thekarischen Verschuldung . Die Vorschläge in derselbe »
gingen dahin : 1 . Die bereits bestehenden Verschuldungen
— zunächst die erster hypothekarischer Ordnung — sollen

„ Ei , was ich zu sagen habe , mein bester
Freund, " versetzte der Dicke mit heuchlerischer
Miene , „ ist in zwei Minuten nicht abgemacht ;
setzen wir uns ! "

In diesem Augenblicke öffnete der junge Wild ,
welcher seinem Vater besorgt gefolgt war , die
Thür und fragte , ob er mit ihm nach Hause ginge ?

„ Geh ' nur voran , ich folge gleich ! " versetzte
der Alte kurz. „Doch halte dich nicht auf !"

Friedrich ging mit schwerem Herzen nach Hause .
Eine Art Stalllaterne erhellte nur uothdürftig

den Raum und in dieser ungewissen Beleuchtung
erschien der Lice -Wachtmeister wie ein grinsender
Kobold .

Der alte Wild stützte die Linke aus einen
Tisch und blickte seinen Gegner fest heraus¬
fordernd an .

„ Ich weiß , Sie halten mich für Ihren
Feind , lieber Wild, " begann Jens ohne Um¬
schweife, „ und wahrhaftig Sie thun mir großes
Unrecht , ich werde Ihnen sogar in dieser Stunde
das Gegentheil beweisen ."

„ Ei , wirklich ? " meinte Wild mit kurzem,
verächtlichem Lachen . —

„ Was sagen Sie dazu , wenn ich Ihnen entdecke ,
daß morgen früh sämmtliche Montirungskammern
gründlich visitirt werden ?"

(Fortsetzung folgt .)



vorläufig in fakultativer Weise in Anmiitäteiiverschulduiigcn
umgcwaiidelt werden . 2 . Jede neue Schuldaufnahmc auf
Grundbesitz ist nur unter der Bedingung zu gestatten ,
daß dieselbe als Annuitätenverschuldung ausgenommen
wird , mit anderen Worten : neue Schuldaufnahmen auf
Grüijbbefffdüricn nur mit zwangsweiser Schuldentilgung
( obllgatoriicher Amortisation ) zngelassen werden . 3 . Die
Umwandlung bestehender Verschuldungen in Annuitäten -
schulde » , wie die Neuaufnahme von solchen haben von
den Psandgerichten vollständig kostenlos zu erfolgen . Die
Petitionskommission stellte den Antrag : 1 ) Es wolle über
diese Vorschläge zur Tagesordnung übergcgangen , 2 ) die
Petition selbst aus den im Berichte niedergelegten Er¬
wägungen - der Regierung zur Kcnrttnißnahme überwiesen
werden . Bei der Debatte trat Abg . Kriechle für die
Sparkassen ein , weil dieselben dem Kreditbcdürfniß eben¬
sogut genügen , als die Rheinische Hypothekenbank infolge
deH, Uebereinkommens der letzteren mit der Regierung ^

! Abg . Klein - Werthcim billigte dieses lleberciukommcn
! und wünschte , bei Versteigerungen sollte der Grundbesitz
! nicht nach dem Verkaufs - , sondern nach dem ErlragS -
; werthe abgcschätzt werden . Abg . Hug trat für die
! Stiftungen ein , welche als Gläubiger den Schuldnern
! sehr weil cntgegenkommen . Abg . Muser verlangte für

unsere Landwirkhc eine Organisation lind eine Festsetzung ,
unter der die Schuldner Kredit beanspruchen können , ge¬
setzliche Regelung wegen Tilgung der Schulden und deren
Verzinsung , wie auch Sicherstellung des Kredits . Abg .
Kogler trat ebenfalls für die Sparkassen ein , die ihren
Zinsfuß hcrabsetzen sollen . Abg . Greifs behauptete , dem
Kreditbedürfnisse genügen die bestehenden Kassen bei
billigem Zinsfüße . Abg . v . Buol erklärte , mir Mitteln
gegen die Agrarschulden allein sei cs nicht gethan , man
müsse ein vollständiges Agrarrecht schaffen . Abg . Rüdt
bczeichnete die Vorschläge als Palliativmitlelchen und

- Quacksalberei , in materieller Beziehung feien unsere ver -

schuldeteu Bauern schlechter gestellt als die römischen
Sklaven , helfen könne nur die Vergesellschaftung von
Grund und Boden im sozialistischen Staate . Abg . v .
Stock Horner erkannte zwar den guten Willen der Re¬
gierung zur Abhilfe an , besser als das Uebereinkommen
sei die Errichtung einer landwirthschaftlichen Krcditkassc
durch den Staat . Abg . Schüler fand die traurige Lage
der Landwirthe in den heutigen Vcrkehrsverhältnisscn
und den theureu Arbeitslöhnen , einen Thcil der Schuld
treffe auch die Handelsverträge . Darauf wurde die De¬
batte abgebrochen und auf die morgige Sitzung vertagt .

Großherzogliches Kostkeater Karlsruhe .
Dienstag , 5 . Juni . 77 . A . -V . Hänsel und Grrtel ,

Märchenspiel in 2 Akten l3 Bildern ) von E . Humberdinck .
Donnerstag , 7 . Juni . 79 . A . -V . Neu einstudirt :

Die Makkabäer , Trauerspiel in 5 Akten von Otto
Ludwig . Anfang H7 Uhr .

irr . 65 . Amlsverkündigungsirkalt für den Größt ) . Amtsbezirk Durtach . 1894 .

Tie Ernennung von Vertrauensmännern der Berufs -
genoffenfehaften betreffend .

Nr . 11,565 . Im Aufträge Großh . Ministeriums des Innern
bringen wir das Verzeichniß der für den Amtsbezirk Durlach von den
Berufsgenossenschaften , deren Wirksamkeit sich auf das Großherzogthum
Baden erstreckt , ernannten Vertrauensmänner und ihrer Stellvertreter
hiermit zur öffentlichen Kcnntniß .

Turlach den 26 . Mai 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

-i

4 .

42 .

14 .

16 .

17 .

18 .

19 .

29 .

3c, .

34 .

35 .

36 .

39 .

40 .

42 .

24 .

25 .

27 .

S8.

29 .

64.

Namen und Titz der B -'rusS -
genoisenschaften und der sich auf

daS Großherzoglhnm erstreckenden
Namen und Wohnst » der

BertrauenSmnnner . Stellvertreter .

Steinbruchs - Ber . - Gen . in
Berlin .

Sektion II . iu Karlsruhe .
Ber . - Gc ». der Feinmechanik

iu Berlin .
Sektion VIII. in Karlsruhe ,
süddeutsche Eisen - u . Stahl -
Ber . - Gen . iu Frankfurt a » M .

Sektion IV . in Mannheim .

Schmitt , Karl , Steiubruch -
besitzer in Rothenfels ,

A . Rastatt .
Junker , Karl , in Firma

Junker und Ruh in
Karlsruhe .

Bellmer , Emil i » Niefern .

Scherer , Hermann ,
Fabrikant in Bruchsal .

Krautinger , Karl in
Karlsruhe .

Hennig , Theodor , iu
Firma Schnabel u. Hennig

in Bruchsal .

Süddeutsche Edel - und Un -
edclmetall -- Ler . -Gcn . in

Stuttgart .
Sektion NI . in Pforzheim .

Bcr . - Gen . der Musik - Jnstru -
inenten - Jndustrie in Leipzig .

Sektion III . in Stuttgart .
Töpserei - Ber . - Gen . in Berlin .
Sektion Vlll . in Saargemünd .

Wagner , Emil , bei Christofle
L Cie . in Karlsruhe .

Vögelin , Hermann in
Karlsruhe .

Schuhmacher , Fabrikbesitzer
in Bietigheim (Neckarkrcis ) .

Ziegclei -Ber . - Gen . in Berlin
Sektion VIII . in Mannheim .

Bcr . - Gen . der chemischen
Industrie in Berlin .

Sektion VI. in Mannheim .
Bcr . - Gen . der Gas - und
Wasserwerke in Berlin .

Sektion Vlll . in Karlsruhe .
PapierverarbcituugS - Ber .-

Ge ». in Berlin .
Sektion VII . iu Lahr .

Lederindustrie - Bcr .- Gen . in
Berlin .

Sektion VI . in Stuttgart .
Südwestdeutsckie Holz - Ber .-

Ge » . in Stuttgart .
Sektion II . in Karlsruhe .

Müllcrei - Bcr . - Gen . in Berlin .
Sektion XII. in Mannheim .
NahrungSmitiel - Jndustric -
Ber .- Gcn . in Mannheim ,
( ohne Sektionsbildung .)

Brauerei - und Mälzerei -Ber .-
Gen . in Frankfurt a . M .
Sektion II . in Karlsruhe .

Tabak - Ber .Gcn . in Berlin .
Sektion V. in Mannheim .

Ber . - Gen . der Schornstein¬
feger des deutschen Reichs

in Berlin .
Sektion XII. in Freiburg i . B .

Südwestliche Bangewcrks -
Ber . - Gen . iu Straßdurg .
Sektion II . in Karlsruhe .

Deutsche Buchdruckerei - Ber .-
Ge ». in Leipzig .

Sektion lV . ( Südwestl .)
in Stuttgart .

Straßenbahn - Ber . - Gen . für
das Gebiet des deutschen

Reiches in Berlin .
( ohne Sektionsbildung . )

SpcditionS -, Speicherei - und
Kellerei - Ber . - Gen . in Berlin .
Sektion VII . in Mannheim .

Fuhrwerks - Ber . - Gen . in
Berlin .

Sektion XXXII . in Mannheim .
Tiefbau -Bcr .- Gen . in Berlin .

Neck. Bürgermeister in
Eggenstcin .

Zwickert , Betriebsleiter der
deutschen Metallpatronen¬

fabrik in Grötzingen .
Beyer , Direktor in Mann¬

heim .

Vertrauensmänner für diese
Genossenschaft sind nicht

ausgestellt .
Schäfer , Paul , Direktor iu

Karlsruhe - Mühlburg .

v. Steffelin , A . , Holzsäge¬
mühle in Karlsruhe .

Giersch , Christian , iu Ett¬
lingen .

Bender . Louis , Eisfabrikant
in Mannheim .

Moninger , Karl , Braucrei -
bcsitzer in Karlsruhe .

Vizthum , Christ . , in Firma
Baroggio und Vizthum in

Oestringen .
Behringer , Martin , Kamin -

fcgermcister in Pforzheim .

Schweizer , Louis , Maurer¬
meister in Durlach .

Raisbergcr , Franz in
Mannheim .

v . Aufscß , Direktor in
Augsburg .

Brecht , Rud . , Direktor des
LebensbedürfnißveremS

in Karlsruhe .
Döttinger , Heinr ., Fubrherr

in Durlach .

Graf , Adolf , Cemcntwaarcn -
fabrikant in Karlsruhe .

Wunder , F . ( Dölling und
Wunder ) in Karlsruhe .

Voit , Heinrich ( L . Voit
Söhne ) in Durlach .

Schaaf , Karl , Porzellan -
uno Steingutfabrikbesitzcr

in Zell in Bade ».
Böhmer , I . in Daxlande » .

vr . Phil . Hoffman » (chem.
Fabrik Oos ) in Baden -

Baden .
Erpf , Inspektor in

Pforzheim .

Vertrauensmänner für
diese Genossenschaft sind

nicht ausgestellt .
Bilger , C .. in Firma
Bilger und Schöpfer

in Lahr .
Nagel , C . F -, Holzsäge -

mühlc in Bruchsal .

Brcnk , F . K. in Pforz¬
heim .

G -nnheimer , G . A .,
Weinhandlung in Neu¬

stadt a . d . H .
Streit ), Daniel , Brauerci -

besitzer in Rastatt .

Rhcinbold , Anton in
Rastatt .

Dubac , O ., Kaminfeger -
meister in Mosbach .

May . Gustav , Zimmer¬
meister in Durlach .

Reuß , Otto , in Firma
O . Reuß in Konstanz .

Lutz , Direktor in
Feudenheim .

Bausback .F .in Karlsruhe .

Müller , Friedr . Post¬
halter in Karlsruhe .

Dcttling , Stadtbaumeister
in Pforzheim .

DaS Kaffen - und Rechnungswesen der Gemeinde »
betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks : '
Nr . 11,561 . Zum Zweck künftiger Darnachachtung bei Stellung

der Gemeinderechnungen machen wir auf die im Gesetzes - uud Ver¬
ordnungsblatt vom laufenden Jahre (Nr . XXVI . S . 247/48 ) erschienene
Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom i l . Mai d . Js .
besonders aufmerksam .

Durch diese Verordnung erleidet der 8 . 28 der Schulordnung
(Gesetzes - und Verordnungsblatt 1894 Nr . XIV . S . 83 ) entsprechende
Aenderung .

Dur lach dm 30 . Mai 1894 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann . _

Kekmuitmchuiiz .
Die Ortsschulbehörden und Lehrer des Amtsbezirks werden iu

Kcnntniß gesetzt , daß der Unterzeichnete heute seinen Dienst dahier an -
! getreten hat .
i Das Geschäftszimmer befindet sich Durlacher Allee 15.

Sprechstunde Samstags 2 —4 Uhr .
Karlsruhe den 1 . Juni 1894 .

Großh . Krcisschulvisttatur :
j _ . Goth ._

Marktpreise
über

Vas Getreide vom purkacher Wocheumarkt am 26 . Mai 1894.
«Verordnung vom 25 . März 1861 )

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . der des der für Bemerkungen .

Hektoliters/Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Ailonesmm Mk . !Pf
'

Mk . Pf Mk . >Pf
Kerne « , neu , beste Sorte — — ^ ! !

mittlere „ — — l — ! !
geringe . . — !— — ! — —

Kaser , beste „ . 43 8 - > — ^
mittlere , „ 46 7 75 ! 7 87
geringer , -

! i !
Bürgermeisteramt : H . Steinmetz .

Bekanntmachung.
Nr . 6273 . In das diesseitige

Gesellschaftsregistcr wurde ein¬
getragen :

Unter O .-Z . 103 als Fortsetzung
von O . - Z . 94 zur Firma : „Ma¬
schine n f a b r i k G r i tz n e r "

, Aktien¬
gesellschaft in Durlach : Iu der am
26 . Mai d . I . abgehalteuen Gene¬
ralversammlung wurde der Beschluß
gefaßt , daß das Grundkapital auf
1,500,000 — Eine Million
fünfhunderttausend Mark — nominal
erhöht werden soll.

Das bisherige Grundkapital ist
voll einbezahlt .

Durlach , 29 . Mai 1894 .
Großh . Amtsgericht :

_ I . Wittemann ._

NttgeblNlgv . WaStmrbkitku .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergibt am
Mittwoch den 20 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr ,
in öffentlicher Submission die an
den Landstraßen diesseitigen Bezirks
pro 1894 nöthlg werdenden Straßen -
und Rinnenpflasterungen (370 gm
neues Pflaster und ca . 400 gm Um -
pflasteruugeu ) mit sämmtlichen hierzu
nöthigen Arbeiten und Lieferungen
und zwar :

in Durlach 239 gm Umpflafterung ,

in Linkenheim 40 gm Umpflastc -
rung , 114 gm Neupflasterung ,

in Graben 40 gm Umpflasterung ,
in Welschneureuth 12 gm Um-

pflaflerung ,
in Grünwinkel 12 gm Um-

pflaffernng ,
in Grötzingen 100 gm Neu¬

pflasterung ,
in Söllingen 64 gm Umpflasterung ,
in Karlsruhe 74gmNeupflasierung ,
in Rüppurr 60 gm Neupflasterung ,
in Ettlingen 25 gm Neupflasterung .
Angebote sind bis zu genanntem

Termin schriftlich , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen aus diesseitigem Bureau Karl¬
straße Nr . 51 einzureichen , woselbstdie
Bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Holz -Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Dienstag ven 5 . äuni ,
Nachmittags 6 Uhr ,

im Schloßgarten in öffentlicher
Steigerung verkaufen :

6 Fichtenstämme ,
11 Ster Prngelholz ,

2 Ster Stockholz und
50 Wellen .

Durlach , 31 . Mai 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.



Klelrcharrerarberl -
Uergebrrng.

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots die
Lieferung von 175 laufende Meter
Bordsteine .

Angebote sind längstens bis
Montag den 18. Juni ,

Vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Bedingungen liegen im Rath¬
hause auf .

Durlach , 4 . Juni 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Gras -Nnstkigkning .
Die Stadt Durlach läßt ver¬

steigern
Mittwoch den 6 . Juni ,

Abends 6 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Durlach aus
dem Gemeindewalde Distrikt Elf¬
morgenbruch 6 Loose Gras aus
dem Distrikte Bergwald 3 Loose
Gras , aus dem Distrikte Thurm¬
berg 17 Loose Klee und Gras .

Gemeindewaldhüter Löffler in
Durlach zeigt in dem Elfmorgen¬
bruche die Loose vor , Gemeinde¬
waldhüter Löffel in Durlach zeigt
in dem Bergwalde vor und Hilfs¬
waldhüter Barthlott in Durlach
zeigt auf dem Thurmberge vor .

»Fruchtpretse .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
SS . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Jirüchte- Kattrrnss .
^ > Diillel -

Hinfubr .«Verlauf .
j ! 50 »ilo

M j P ,Kilogr ) Kilogr ,

600 1800
1800

'
600

1200^
1800 i
1800 «

7 «SO

Kernen , neuer . .
Warzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

'Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬
schmalz SO - IOO Pf . Lutter 110 Pf . . 10 St .
Eier SO Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
55 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk. 4.50 , SO Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk. 3 . — , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 2.50 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gekrackt ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 36 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 36.

Dur lach , 2 . Jnni 1804.
Das Brngeimeistcraml .

Weingarten . .

Bekanntmachung .
Die Amtsdaucr der im Jahre

1891 gewählten Beisitzer zum Gc -
werbegericht :

1 . Heinrich Kögele , Schneider¬
meister ,

2 . Gustav Donat , Porzellanober¬
maler

ist erloschen.
Neuwahl ist festgesetzt zur

' Wahl
eines Beisitzers aus dem Stande
der Arbeitgeber auf

Mittwoch , 18 . Juni d . I . ,
von Vormittags 9 bis Mittags 1 Uhr ,
und zur Wahl eines Beisitzers aus
dem Stande der Arbeitnehmer auf

Samstag , 16 . Juni d . I . ,
von Vormittags 9 bis Mittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier .

Die Amtsdauer für die neu zu
wählenden Mitglieder ist vom
1 . Juli 1894 bis 1 . Oktober 1900 .

Wahlberechtigt sind nur Die¬
jenigen , welche sich innerhalb

14 Tagen in die aufgelegten Wähler¬
listen eintragen laffen .

Weingarten , 21 . Mai 1894 .
Der Gemeinderath :

Franz Zech .

Aackihkn Mk . 27 ,000,
ganz oder ge

'
theilt , liegen auf

erstes liegenschaftliches Unterpfand
zum Ausleihen bereit .

Baden -Baden , 29 . Mai 1894 .
Die Stadtverrechnung : I . Wiest .

Ihm -
, lenster - L WbelbsseklSge etc.

empfiehlt in großer Auswahl billigst ^

Versteigerung von Ketten.
Mittwoch den 6 . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
Hause Jägerstraße Nr . 2 im
Aufträge gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

2 Deckbetten , 5 Kissen , 1 Plu -
meau , 1 Unterbett , neu , zu
Aussteuern passend .

_ Der Beauftragte .

Wohnungs - Gesuch.
Gesucht wird auf 23 . Juli eine

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller , am liebsten in der Nähe
des Bahnhofs . Offerten mit Preis - ^
angabe unter U . U . hauptpostlagernd !
Karlsruhe erbet en._ _ z

Dienstmädchen -Gesuch . -
Ein Mädchen , das sich allen

häuslichen AMHen willig unter¬
zieht , wird Ziel
(Johanni ) gesucht. ^Weres
_ Hauptstraße 53 im Laden .

Empfehlung .
fDurlach . j Freunden u . Gönnern

zur gcfl. Nachricht , daß ich das
Aügelgeschäft von Frl . Liede
übernommen habe und in unver¬
änderter Weise (insbesondere das
Maschiuengoffriren )fortführen werde .
Indem ich bitte , das Vertrauen ,
welches Frl . Liede zu Theil wurde ,
auch auf mich übertragen zu wollen ,
empfehle ich mich bestens .

Frau Kälber geb. Kuhn ,
Herrenstraße 26 im Hintergebäude .

Gin Hausknecht
kann sogleich eintretcn

_ Pfin zvo rstadt « 2.
Möökirles Dimmer zu

vermiethen .
Hauptstraße 88 , 2 . Stock ist

ein auf die Straße gehendes , schön
stnöblirtes Zimmer auf 1 . Juli zu' vermiethen . _ _
j tzin schönes Zimmer ,
' möblirt oder unmöblirt , ist sogleich
zu vermiethen

! Am Thurmberg Nr . 1 s .
! Möblirtes

"
Zimmer !

Ein besseres möblirtes
Zimmer , auf die Straße gehend ,
ist sogleich zu vermiethen

Herrenstraße 5 , 2 . Stock .

2666 Zentner , kauft im Ganzen
oder in kleinen Posten !

> Maschinenfabrik LSritzner ,
!
_ Aktsttt -Gesellschaft . _ ;

^ Ein junges , kräftiges Mädchens
sucht Stelle für Küche und Haus - ^
arbeit auf kommendes Ziel . Zu
erfragen j

! Pftnzvorstadt 2 . I
Diejenige PersonHelche die

Haue an der Thüre der Brauerei
Walz mitgenommen hat , wolle die¬
selbe sofort wieder hinstellen , andern¬
falls im nächsten Wochenblatt der
Name veröffentlicht wird .

Reise Unfallversicherung j
Police kann sich ein Jeder selbst I
ausstellcn . Prämie für 20,000 -4L !
Vers .-Summe auf 8 Tage : 3
auf 1 Monat : 5 auf 1 Jahr : 20 ^ 2

Antragsformulare u . jede gew> !
Ausk . bereitwilligst bei dem Vertreter
der Kölnischen Unfall - Vers . - Ges . z

Jos . Kristcn , Herrenstr. 26 .

Lflss - Verk3 .uk .
12 Ar an der Grötzinger Straße

und Straße nach der Drahtseilbahn .
(Wegen Besichtigung wolle man sich
an die Schaffner wenden . )

Direktion der Drahtseilbahn .

KMiiüMmn
für Durlach und Umgebung ,

ohne Haftpflicht der Mitglieder .
Durch größeren Abschluß em¬

pfehlen wir von heute ab garantirt
reines Schweineschmalz , das
Pfund zu 68 dasselbe ist mit
dem üblichen Ladcnschmalz nicht zu
verwechseln . Prima türkische
Zwetschgen , das Pfund zu 26
und 16

_ Der V or stand .
1 Morgen , ge -

, düngt , zahlbar
auf Martini , zu verkaufen
_ Ettlinger Straße 18 .

Ein Heuboden
ist zu vermiethen
_ Pfinzv orstad t 89 ._

Dürres Wägnerhokz ,
alle Sorten , sowie Wagnerhaud -
wcrkszeug hat zu verkaufen

_ Grünwettersbach . _
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Juli zu vermiethen
_ Tfturmbergweg 2.

Eine Wohnung von 3 — 4 Zim¬
mern mit Glasabschluß sammt Zu¬
gehör ist auf 23 . Juli zu vermiethen
_ Herrenstratze 16 .

Weißwein von 50 an,
Rotbwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokatzer „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt rci^ Ouali -
täten , empfiehlt billigst Wkinnieder -
lage bei -L . Meuger . Marktplatz .

kann gegen Vergütung abqcladen
werden Neubau Maschinen¬
fabrik Gritzncr .

NULU .LSA .S
'L ? !

sind alle Bcinübungcii der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

ist doch nur
81/83 Kaiser » ! . 81/83 Karlsruhe ,

«kenn :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug.
Sclbstfabrikation von Polsterwaaren , wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — JersanSt ohne
LmvallägeöereLnung .

,1UI>>«U8 : aus dem Ureiü « « ur » » t :
vollständige Betten von 70 an.
Seegras -Matratzen . 10 „
Haar - Matratzen . 40 „
polirtc Chiffonniercs . 29 „
zwcithürige Klcidcrschränkc . . . 25 „
einthürige Kleidcrschranke . . . 15 „
polirte Schubiadcn -Kommoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 „
Büffets . 80 „
vollst. eichene Zimmereinrichtungen 300 „
vollst. Schlaszimmercinrichlungen

mit Roßhaarmatratzen . . . 550
Spicgelschränkc mit Krystallglas . 80 „
Ovaltischc . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . . 32 „
polirte Waschkommoden mit Mar -

moraufsatz . 38'
„

Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühlc per Dutzend . 36
Strob - und Holzstüble von ,4t 2 .50 an,
Piüschrorlagen , ts breit „ „ 16. —
«Spiegel . „ „ 2 . — ,.
Vorhangleisten . . . „ „ 1 . — „
Nockksine llinricktung stets sutllsger billigst '

Kskeks und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

tu ! . Vi/kmlieime «' .

Ein fleißiger , zuverlässiger Knecht,
der mit Pferden umzugehen weiß ,

! findet sofort Stelle

_ Larnmstratze 17. j
! Dielen Versteigerung. !
! Der Gesangverein „Eintracht "
Srupferich läßt am Mittwoch den
6 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,466 Stück Dielen an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigern .
_ Der Borstand .

Eine Frau empfiehlt sich un
Waschen und Putzen , auch
Feldarbeit wird angenommen

P fin zvorstadt 3. 2 . St . ^
eine geräumige , ist so - i

Danksagung.
fDurlach .j Für die

vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben
Tochter

AriedrriLe Wichtcr ,
für die Blumenspenden ,

insbesondere Seitens des Hrn .
Hauptlchrer Kühner und seiner
Schüler , für die Leichcnbeglei -
tung und den erhebenden Grab¬
gesang , sowie die trostreiche
Grabrede des Herrn Dekan
Vechtel sagen wir den innigsten
Dank .

Durlach , 3 . Juni 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Zchkiikt ,, gleich zu vermiethen .
Näheres be i der Expedition d . Bl .

Einige Arbeiter werden zu einem
Mitta,Misch noch angenommen

Hauptstraße 61 , 2 . Stock .
Kost und Wohnung

ist zu haben
Kroiienltraße 4 , 3 . Stock .

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend in 2 schönen Zimmern , ist
auf 23 . Juli zu vermiethen

Jägcrstraszc 8 .

Stadt Durlach .
Siandesöuchs -Auszüge

Geboren :
29 . Mai : Erich Johannes , Vat , Johannes

Mottelcr , Postassistent .
1 . Juni : Luise Katharine , Vat . Philipp

Gleich, Fabrikarbeiter .
1 , „ Karoline Wilhelme , Vat . Wil¬

helm Heim , Landwirth .
Gestorben :

3 . Juni : Marie Klara , Vat . Friedrich
Schcuber , Bäckermeister, 11 . a .

Wafferwärme der Pfinz .
Montag , 4 . Juni , Nachmittags :

15 Grad li .
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